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eichZtag  ist iuicber versammelt. Der Reichs-
^ r̂.hot die Beratung des Haushaltplaus für 1929/30
^Mvßen Rede eingeleitet . Wird die Reichsregierung
'Iwr  kür diesen Etat zusammenbringen? Einst-

M) noch nicht erkennen, ivie das möglich sein soll.
^Achsregierung denkt offenbar, cs hat ja noch Zeit.
iii??"plan geht jetzt an den Ausschuß, wird im einzelnen
t/veroten und konnnt erst dann wieder ins Plcnunr

Widerstand der Parteien richtet sich vor allem
,k, äUr Deckung des Fehlbetrages vorgeschlagenen
fc , [) ö h u nZe n. Mit Recht. Schon jetzt ist dieÄ™" B 111mehr erträglich, llcberall finden augenblicklich

des Handwerks und des Gewerbes statt, um
Nradezu erdrückenden steuerlichen Belastungen zu

Andere Berufsstände leiden nicht minder. Dabei
!^/verschraube immer noch mehr angezogen werden!
^wirklich sein? Der Hansabund hat eine Schrift
Sä» in der er Vorschläge macht, wie bei den Reichs-

Millionen Mark "eingespart werden können,
^ieii 1 ,! >'e von der Reichsregicrung jetzt vorgeschla-
ir Erhöhungen unnötig . Wir hoffen, daß der Rcichs-
i l c Anregungen 'sehr genau ansieht. Auch wenn nur

,^ don verwirklicht iverdeu könnte, wäre viel ae-
d'äre dadurch endlich einmal der Anfang geniaeht

ĵ porpolitik, von der bisher immer nur geredet

, jür Kon■ fllunikanten-
.6 .50 , i- 90'

IsioSfe >
3 -Abseite,  M
mdbraune  y

Mir-

tr.

ief

/stiparnisgründen wird bekani.tlich auch eine B e r -
und Verwalt » n g sreforin  im Reiche
Unterausschuß, den die Konferenz der Länder-

.estigesttzi hat, um brauchbare Vorschläge auszu-
WuMstutlicht soeben den Entwurf für eine Neuregelung
M , zwischen Reich und Ländern. Der preußische,

^bergische, ' der sächsische und der hamburgische
«n sich auf diesen Entwurf geeinigt . In der Haupt-

1 vorgeschlageu, die süddeutschen Länder —
it!,«7^üeniberg und Baden — in ihrer heutigen Fvrm
/ fg!- Preußen aber dadurch in einzelne Länder auf-
^ ? den jetzigen Provinzen — teilweise unter An-
l (t 1er  kleineren norddeutschen Gliedstaaten — die
4icl, ? Ländern gegeben wird. Das Verfahren scheint

■ ^ z/, .dupliziert . Und wo die finanziellen Ersparnisse
, ^ ? ? s"men sollen, ist zunächst noch nicht zu erkennen.
\  Zsdben sich denn ailch bereits ablehnende Stinimen

iilkx Y/u Projekt erhoben. Jedenfalls ist sicher, daß es
K Inferenzen und Auseinandersetzungen bedarf, um

^biet etwas Positives zustande zu bringen.

iiz ^ llzgcwaltiqen der Welt , die in Paris als S a ch-
itji'L enkonferenz zur Reparationsfra ge
ir̂ p"d, brüten einen gigantischen Plan aus : es soll
| ^ uonale Ausgleichsbank  gegründet werden.

ein Institut schaffen, das alle aus den deutschen
«PWeu entstehenden Finanztransaktionen durchführt.

•n Zahlungen sollen an diese Bank gehen, die sie
M Devisen umwandelt , an die Neparations-

^rteilt usw. Auch die deutscheil Sachlieferungcn
E . aas neue Institut verrechnet werden, in dessen

1929 ob-^

filoetiB
c. Um pU"

bittet:

hyMu Kapitalismus . Obwohl darüber nichts gesagt
llq ^ chan annchincn , daß das Projekt von den

l che n Konfereuzmitgliedern ansgeht . Jnnner
^IjPcht das amerikanische Kapital die Welt. Es ist
|j|tj Sieger des Weltkrieges. Die deutsche  Wirt-

J Mnz besonders. Schon jetzt arbeitet amerika-
^ 1%  in einer großen Reihe von deutschen Unter-

Ätk neuerdings hören wir , d<ch es cmch in bic
f Dcw Automobilfirma eindringt . Durcĥ die Errich-
Aiißs, ^uteu Reparationsbauk würde die Stellung des

Kapitals in der Welt natürlich noch mehr

beiten
:öffnung
ll Uhr-

MTHMns war der Führer der deutschen Abordnung
K l̂ Mdent Dr . Schacht, vorübergehend in Berlin

^ N ichspräsidentcn ivie die Reichsregierung über
^ ^ handlungen informiert.

u -̂ oc, all 'chV ^ Lrühjahrstagung des Bölke rbunds ra tc
c£)Ci)te- ff  M ' Sehr ergiebig waren die Verhandlungen Nicht

um ^ (k/fteuiirf , Auch  iiirfit Ein Dreierausschuß wird die
ltln  neur rfimwith » ,age des Rechtes der nationalen

3 P . re lkM 'ß ^ Aussckmßmitaliedcr- einiührenfret
!) für &lC

jjfiil1 y ^ ĵ ^ iel erwarten könnte. Deutschland wird

,, , rn, >veiterbehandcln. Die Ansschußmitglieder
Engländer , ein Spanier — stehen bet  ganzen'vc' r» Engländer, W

/ \*iC strn, als daß man von ihrem Gutachten snr die1%. ' hinT ...r_ nirrS jxu)
»<!# >

In Frank  r c i ch hat es eine Kammerdebatte über die
aesnndheitlichen Zustände in d-er französischenBesatzuiigsannee
auf deutschem Boden gegeben. Während der großen Kalte sollen
sehr viele französische Soldaten gestorben sein, weil sie als Süd-
sranzosen das rauhe Klima nicht vertragen konnten. Man bai
eine Kommission zur Untersuchung der Verhältnisse an Ort
und Stelle eingesetzt. Sobald deren Bericht vorliegt , geht die
Diskussion weiter. Das Radikalmittel aber wollen die Fran¬
zosen nicht anwenden : es iväre die völlige Zur ü ckz i e h u u g
der gesamten Besatzilngstruppeu, die R ä u m u n g des be¬
setzten Gebietes,
geworden ist.

die ja schon längst zweck- und sinnlos

* Trotzki.  der Mitbegründer des russischen Sowjet¬
staates, der retzt in Ungnade gefallen ist, zunächst nach Sibirien
verbannt und dann vom russischen Boden überhaupt aus-
gcivicsen ist, sitzt in Konstantinopel und wartet darauf, daß ihm
Deutschland die Einreiseerlaubnis gibt. Er will nach Wies¬
baden zu einer Badekur. •— Die Revolution in M c xiZ o hat
eine große Ausdehnung bekommen, cs fanden förmliche Schlach¬
ten zwischen den Revolutionären und den Regierungstruppen
statt. Die amerikanische Regierung hat den Letzteren erhebliche
Mengen von Waffen u>id Munition geliefert. Es scheint, daß
die Regierung allmählich wieder Herrin der Lage werden wird.

Allerdings inelden auch die Aufständischen Siege , die Lage
ist also noch recht verworren . Bei früheren mexikanischen
Revolutionen lMten, wie man sich erinnert , die Bereinigten
Staaten von Nordamerika die Hand im Spiel . .Sie hätten sich
das wirtschaftlich werlvolle Land schon längst gerne ana--
gliedert.

Lokales

tẑ ßch weiterhin noch energisch annehinen müssen,
erzielt werden soll. Sonst ist über die Rats-

^äu sagen. Ihr Ergebnis ist mehr als bescheiden.

Hochheima. M.<den 10. März 1929
—r. Prüfung . Am verstossenen Mittwoch in dieser

Woche fand im hiesigen St . Antoniushaus eine Gesellen¬
prüfung in, Lveißnäheil statt, der sich sieben Prüflinge
unterzogen. Alle bestanden die Prüfung , sowohl im
theoretischen als auch im praktischen Teil mit der besten
Note.

—r. Die Schneegänse kehren zurück. Wie die Blätter
melden, überslog dieser Tage ein Zug von Kranichen,
im Volksmnnde auch Schnee- oder Halgänse genannt, die
nördliche Taunuslandschafi. Auch die Stare und Lerchen
kehren zurück. Da dürfte die Macht des Winters end¬
gültig gebrochen sein.

Kameradschaft 1366 . Wir weisen nochmals auf die
Versammlung heute Abend bei Kameradin Döllbor hin.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen bitten wir um
pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Orgelspielcn. Am Sonntag Abend 8 Uhr wird Herr
von der Au, ein bekannter Orgelspieler eine Passionsan¬
dacht in der evangelischen Kirche zu Hochheim bieten.
Alle Freunde geistlicher Musik sind herzlich eingeladen.
Der Preis beträgt für Einzelne 30 Pfg., für eine ganze
Familie 1.— Mark.

Der Katholische 51irchenchor veranstaltet am Sonntag,
den 14. und Montag, den 15. April abends 8 Uhr eine
Theateraufführung im Vereinshaufe. Der Reinertrag der¬
selben ist zum Vesten der Renovierung unserer Pfarrkirche
bestimmt. In Anbetracht des guten Zweckes ladet der Chor
die geehrte Einwohnerschaft herzlichst ein und bittet .idiese
Abende zum Besuche dieser Veranstaltung zu reservieren.
Alles Nähere erfolgt zur gegeben Zeit.

Die letzten Tage von San Franzisko. Sensationelle
Abenteuer, welche uns in die Unterwelt von San Fran¬
zisko und in das geheimnisvolle Chinesenviertel führen,
bilden den Auftakt zu dem neuen Grotzfilm: „Die letzten
Tage von San Franzisko". In diesem Film wird der
Kampf eines jungen Mädchens spanischer Abkunft mit
einem schurkischen Chinesen um ihr väterliches Erbe ge¬
zeigt. Ein junger Amerikaner ist ihr treuer Helfer, der
sie durch tausend Gefühlen, in die sie die List der habgie¬
rigen Chinesen bringt , begleitet. Die furchtbarste aller
Naturkatastrophen, das Erdbeben im Jahre 1906, welches
die stolze Stadt vernichtete, bildet den Abschluß des un¬
gemein fesselnden Filmes . — Der Film wird mit einem
lustigen Beiprogramm heute und morgen um 8.30 Uhr
im U -T. gezeigt. — Am Montag um 8.30 Uhr gibt es
eine Überraschung für alle Harry Liedtke-Freunde : „Die
Spielerin ", ein Film, in dem Harry Liedtke sich, wie im¬
mer, von seiner liebenswürdigsten Seile zeigt. Dazu
das ' lustige Beiprogramm. Eintritt 50 und 70 Pfg.

6 . ZshrganF

Opel General Motors.
Die Verhandlungen aSgefchlosien.

Das Ergebnis der zum Abschluß gelangten Verhand¬
lungen, die schon seit mehreren Monaten gepflogen wer¬
den^ und der Inhalt des Vertrages werden am Montag
durch ein Kommunique in der Presse bekannt gegeben.
Zn diesen abschließenden Verhandlungen zwischen der Ge¬
neral Corporation in Detroit und den Ovelwerken sind
seit Mittwoch die folgenden Herren in Wiesbaden an¬
wesend: Alfred Sloan jun. i Präsident der General Ato-
tors ; James D. Mooney, Vizepräsident der gleichen Ee-
sellschast sowie Präsident der General Motors Export-
Company in New Port . Mister Keith A. Wood, Gene¬
raldirektor der General Motors E. m. b. H., Berlin -Bor-
sigwalde, ist schon seit längerer Zeit in Wiesbaden zum
gleichen Zwecke anwesend.

MiMetuntiMiraeii Kt Statt MM.
Gefunden!

Eine Armbandubr. Der Eigentümer wird ersucht seine
Rechte innerhalb sechs Wochen im Nathans , Zimmer Nr. 1
geltend zu machen.

Hochhsin, a. M., den 14. März 1929.
Die Polizeiverwaltung : i. V. Siegfried.

Auf Grund der Reg.-Polizeiverordnung vom 26. 4. 1910
(Reg.A.Bl . 1910 Seite 153) wird darauf hingewiesen, daß
das Abbrennen von Krasflächen und Rainen nur mit
schriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde gestat¬
tet ist. Das Abbrennen von Hecken, Haidekraut- u. Ein-
sterflächen ist in der Zeit vom 1. Mürz bis 31. Juli je¬
den Jahres verboten, im übrigen aber nur mit schrift¬
licher Genehmigung der Ortspolizeibehörde gestattet.

Das Abbrennen darf nur unter genauer Beachtung der
in der polizeilichen Erlaubnis etwa gegebenen Vorschrif¬
ten durch Personen im Alter von über 14 Jahren vor¬
genommen werden. Während des Abbrennens müsien
stets mindestens 2 Personen im Alter von über 14 Jah¬
ren anwesend sein, die die schriftliche Erlaubnis der Po-
lizeiverwaltnng bei sich zu führen haben.

Zuwiderhandlunaen gegen die Vorschriften werden nach
88 42. 44 und 46 des Feld- und Forstpolizeigesetzesvom
15.1.26 bestraft.

Hochheima. M., den 15. März 1929.
Die Polizei -Verwaltung.

I . V. : Siegfried.

Bekanntmachung betr. äußere Heilighaltung der Sonn-
und Feiertage.

Nach 8 1 der Polizeiverordnung vom 23. Sept . 1896
sind an sonn - und Feiertagen alle öffentlich bemerkbaren
Arbeiten, sowie alle geräuschvollen Arbeiten in den
Häusern verboten.

Dazu gehören auch die gewöhnlichen Arbeiten der
Feldbestellung, Saat und Ernte und alle sonstigen Arbeiten
in Feldern, Gärten, Weinbergen, Wiesen.

Diese verbotenen Arbeiten, soweit es sich nicht um die
Beschäftigung gewerblicher Arbeit handelt, kann die Orts¬
polizeibehörde den einzelnen Sonn - und Feiertag gestatten,
wenn sie zur Verhüten eines unverhältnismüßigen Schadens
erforderlich sind und die Notwendigkvit nicht absichtlich
herbeigeführt oder durch Außerachtlassung der gehörigen
Sorgfalt verschuldet ist.

Vorstehende Bestimmungen werden erneut zur Beachtung
in Erinnerung gebracht.

Hochheima. M., den 15. März 1929.
Die Polizeiverwaltung : i. V. Siegfried.

Bekanntmachung betr . Müllabfuhr.
Es ist wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden,

daß häufig Müll an die Stadtausgünge abgelagert wird
und an andere» Plätzen zur Lagerung kommt, wo dies
unzulässig ist. Deshalb wird in Erinnerung gebracht, daß
für solche Lagerung der Platz unterhalb des Weihers be¬
stimmt ist. Bei der Abfuhr an diesen Platz lade man
nicht an jedem beliebigen Plätzchen ab, sondern an der
Schuttböschung, damit nicht der ganze Platz verunziert
wird. Kindern gebe man bei Müllabfuhr entsprechende
Weisung. Bei weiteren unzulässigen Ablagerungen müßte
dringend eingeschritien werden.

Hochheima. M., den 15. März 1929.
Die Polizeiverwattung : i. V. Siegfried.



A Frankfurt a.  M . (Ei n e K >ndesleiche an de r
Drcikönigskirche .) Auf bn Nordseile der Dreikönigs¬
kirche , in einer Ecke am Aufgang zur Kirche , wurde die Leiche
eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts gefunden.
Die Leiche war in ein Stück Zeitungspapier des Bamberger
Tageblattes vom Samtsag , den 10 . 11 . 1928 , cingewickelt . Die
Leiche ist erst in den Morgenstunden nach der Fundstelle ge¬
bracht worden . Verschiedene Anzeichen deuten daraus hin , daß
hier eine Kindestötung vorlicgt.

A Frankfurt a . M . (Der Kampf um die Groß-
m a r k t h a l l e n g e b ü h r e n .) Die voin Magistrat geplante
Erhöhung der Großmarkthallengebühren um 30 Prozent ist
bekanntlich mit einer Slreikdrohung durch die Standinhaber
beantwortet worden . Wie der LPD . erfährt , hatten von den
600 Standinhabern 578 der neugebildeten Interessengemein¬
schaft ihr « Kündigung übergeben . Dennoch glaubt der zu¬
ständige Dezernent , Stadtrat Dr . Lingnau , daß sich die An¬
gelegenheit auf friedlichem Wege lösen werde . Am Freitag
wird eine Besprechung der Interessenten in der Handels¬
kammer stattfinden , am Samstag wird der Magistrat zu der
Frage Stellung nehmen . Es wird Vorgeschlagcn , die 30pro-
zentige Erhöhung für die Zeit vom 1 . 4 . bis 1 . 7 . 29 niedcr-
zuschlaaen und erst vom letzten Termin ab zu erbeben.

A TarmstaSt . (Die Täter des Wohuungs-
einbruchs ermittelt .) Bei einem Wohnnngseinbruch
wurden folgende Gegenstände gestohlen : Verschiedene Arin-
bänder , darunter ein goldenes und ein Dublearmband , eine
Anzahl Zigarettenspitzen mit echt Bernsteinmundstücken,
ferner einige Ringe , darunter ein Couleurrnrg , sowie eine
Anzahl wertvoller Manschettenknöpfe . Sofortige umfang¬
reiche Nachforschungen durch die Kriminalpolizei haben zur
Ermittlung der Täter geführt . Es handelt sich um zwei junge
Leute ans Darmstadt und ein Dienstmädchen von außerhalb,
die seit Begehung der Tat flüchtig sind.

A Tarmstadt . (Z u m Tode GI  ä s s i n g s .) Aus
Anlaß des Ablebens des Oberbürgermeisters Dr . Glässing
fand vormittags im Stadtverordnetensaal im Rathaus eine
Trauerkundgebung statt , wobei Bürgermeister Müller die
Ansprache hielt . Der hessische Staatspräsident , zahlreiche Be¬
hörden und Verbände haben der Familie des Verstorbenen
ihre Anteilnahme an dem Verlust zum Ausdruck gebracht.

Hinweis . Der große Oster -Verkauf der F
A .-G . in Wiesbaden , Kirchgasse 45 , Ecke L
bildet das Tagesgespräch von Wiesbaden,
beilage „ An alle Haushaltungen " , die uni
Nummer beigefügt ist , gibt Auskunft über
welche dieser Verkauf dem Publikum bietet
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A Lorsch . (Seinen Verletzungerl errege  n .) Der
Bäckermeister Felmedeu von hier , der in der vorigen Woche
auf der Rheinbrücke bei Worms verunglückte , ist seinen schwe¬
ren Verletzungen erlegen . Er hinterläßt eine Witwe und zwei
unmündige Kinder.

A Bensheim . (Päpstlich e Auszeichnun  g .) Für
seine großen Verdienste um die Förderung der katholischen
Vereine wurde Rektor Heyder hier mit dem päpstlichen Orden
„Pro eeclesia et pontifice" ausgezeichnet.

A Ebcrstadt . (Schwerer Auto  u u f a l l .) Ein aus
Richtung Darmstadt kommender neuer Buik -Wageu geriet kurz
vor dem Ortseingang ins Schleudern . und _fuhr über den
Straßengraben , die Böschung hinauf , sich auf bcm Acker dort
zweimal überschlagend . Wie durch ein Wunder kamen die In¬
sassen mit dem Leben davon . Der Besitzer und der Chauffeur
erlitten Kopf - und Handverletzungen leichterer Natur , die Dame
kam mit dem Schrecken davon . Der Wagen wurde schwer be¬
schädigt und mußte abgeschleppt werden.

A Darmstadt . (H ochwasser in © t a r kenb  u r g .)
Während der Eisgang auf dem Main keine nennenswerten
Gefahren mehr in sich birgt , treffen von den kleinen Zuflüssen,
insbesondere von hessischer Seite , vermehrte Meldungen von
Hochwasser und Eisstauungen ein , insbesondere aus dein Ge¬
biet des Gersprenztales werden kilometerweite Ueberschwcm-
mungen aus der Gegend bei Babenhausen gemeldet . Hier ist cs
insbesondere der Ort Sickenhofen , der durch Neberfchwem-
mungen , die teilweise durch Eisstauungen verursach ! si>td , zu
leiden hat . Das Wasser drang in diesem Ort in die niedrig
aelegenen Häuser ein . Erst Sprevgkommandos aus Baben¬
hausen und Osseübach haben dem Wasser Abfluß verschafft.

Mainz -Kostheim , Telefon 1171

färbt und reinigt Kleidungsstücke aller -
plissiert nach den neuesten Mustern

gut , schnell und billig

Färberei Prsntz A.J
Gegründet 1846

Annahmestelle in Hochheim:

Frau Katharina Kaltenbach ^
Weissenburgerstrasse 4.
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Madras dunkelgrünen?,
130 cm brt ., viel unter Preis

Mir. 2.25, 1.65,

Schwedens !®?!®
Streifen u.Karos , i. modernen
Pastelltönen , 125/120 cm brt.

mir . 1.95, 1.65,
Möb ©SbeK5jgs!of!e
gewebt , Fantasie - u. Gobelin,
130 brt ., Mtr . 4 .85 , 3 .25 , 2 .95,
Kunstseiden
DeScoratlonsdsmasfe
i.dunklen li.teinen Pastelltönen
neuartige Ausmusterung
ca . 125 brt. .Mtr . 4 95 .3 .95 .3 .45,

Ulfas flamm6
d.begehrte Artikel ,Kunstseide,
einfarbig , changiert , Streifen,
Moulint,  7 ravers a . Jacquard,
in allen modernen Farben,
125 cm brt ., Mtr , 8.45, 7.50,  ,

6.75 , 5.95 , 5.45,

Madras - Garnituren
dreiteilig

Stück 7.45 , 5.75 , 3 .45,

Scblafsimmer-
Garniiuren inVoile, Mull,
Etamine , weiß und farbig  /
Stück 9.45. 8.25, 7.75, 5.50,

RoSloköper nag
weiß und creme  Jä

Mtr . 1.95, 1.35, 1.10,  Sä

Roilodamaste
in großer Auswahl

130 cm brt  100 cm b.rt- so cm brt.
Mtr . 2 .25 Mtr. 1 .45 Mtr.

Schal !itoercgard'men
in Etamine und engl. Tüll,
elfenbein und farbig,
Mtr. 98, 78, 58, 45, 35, 28, 22,

Landhausgardinen
m Etamine , ellenb .u.tarb .,
Voile, teils mit farbigen
Volants, Mull, engl. Hill, |S
Mtr . 1.65, 1.35, 1.15, 78, ,

58, 48, 32,  *
Riesenauswahl
Spannst ®f?e
engl. Tüll, ellenb . u. ecru,
Ausmusterung in zeitge¬
mäßem Stil , Kunstseide,
Florentiner Tiillm. Kunst¬
seide i.neuartigen Dessins,
Mtr . 4.50, 3.95, 2.95, £

2 .55 , 1.95 , 1.35 , 78,

Gardsnen - MuIIe
weiß «i färb ., 125/105 brl.

Mtr. 1.10, 85,

Gardinen -Voile
ISO cm brt. 110  cm brt. ioo cm brt.
Mir. 1.65 Mtr. 1. 10 Mtr.

geöffnet17. März, ist mein Geschältvon 2—8 UhrSonntag

®May Wong u. Dolores CosieMo
und erzählt von den

^imnissen der Chinesenstadt
und

Sensationellen Abenteuern
während der

Erdbebenkatastrophe

0 n t a g : Harry LiecStke
lr> der Liebling Aller
»Die Spielerin“

Eintritt 50 und 70 Pfennig
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6*rirkiich eine Heilkunde für Alle?
yCw>S. Das Buch von Reinhard.  Er ist ein tüch-

8er Arzt, erfahren , gewissenhaft , schreibt glän-
neHfesselnd , interessant . Beschreibt alle erdenk

et»Krankheiten und weist für jeden Fall den
Ca zur Heilung . Sagt alles , was der Laie ver-

Hehen kann . Sein e «Heilkunde für Alle»  ist eine
aerragendeLeistung .Ein stattlicher Band,926 Sei-

M Lexikonformat , 475 Bilder , tadellos gedruckt,
].,rn ehm in Ganzleinen geh . 30 M. Teilzahlungen.
, astrierte Prospekte mit Lese - und Bildproben
°stenlos in den Buchhandlungen oder durch den
HERDER / FREIBURG IM BREISGAU

icke aller Art
nMustern
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'a s grösste Erdbeben

6lJte und morgen 8 .30 Uhr
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Die soziale Aufgabe der Bekleidungsindustrie.
Der Sinn für geschmackvolle Kleidung dringt in immer weitere

Kreise unserer Bevölkerung , Der Film wirkt hier besnders erzieherisch.
Dersunae Arbeiter verbringt seinen Feierabend im Gegensatz zu seinen
älteren KöMgen in vielen Fällen nicht mehr in demselben Anzuge,
den er 'tagender bei der Arbeit getragen hat . Den Begriff einer

standesgemäßen " Kleidung läßt man heute für den Feierabend
und das Wochenende nicht mehr gehen . Dieses ehrgeizige Streben,
nach getaner Arbeit sich beffer anzuzichen, ist jedem, der die kulturelle
und auch politische Entwicklung unseres Volkes durchdenkt, nur zu
verständlich. Während aber das Bedürfnis nach guter Kleidung
bei uns immer größer wird , ist die Kaufkraft der Verbraucher im
Verhältnis zur Vorkriegszeit erheblich zurückgegangen. Nach vor¬
sichtiger Schätzung gehören allein 32«/» unserer Stadtbevolkerung
zu den sogenannten Minderbemittelten / sie haben ein Jahresein¬
kommen bis zu 2000-- - Rm . Zieht man nun die großen Ans¬
innen für Wohnung , Nahrung . Wäsche, Schuhe etc. in Betracht,
so kann man sich leicht ausrechnen , daß einem großen Teil der
Bevölkerung keine nennenswerten Mittel für Belleidungszwecke
zur Verfügung stehen.

Hier haben Bekleidungs -Industrie und Einzelhandel eine volks¬
wirtschaftliche, bedeutungsvolle Aufgabe zn erfüllen . Es komint
darauf an, eine qualitativ hochwertige Bekleidung herzustellen,
deren Preis auch für den kleinen Lohn- und Gehaltsempfänger
erschwinglich ist. Ein Blick in die Schaufenster einer Herrenbe¬
kleidungsgeschäftes zeigt, daß der Fettiganzug den Anforderungen,
die hinsichtlich der Qualität und der Preisgestaltung , die an ihn
gestellt werden, vollauf gerecht wird . Unsere hochentwickelte Be¬
kleidungsindustrie produziert heule Fertiganzüge , die auch den
verwöhntesten Geschmack befriedigen und beu teuren Maßanzug
entbehrlich machen.

Kirchliche Nrcinlclite«.
Katholischer Gottesdienst.

Passionssonntag (Judical , den 17. März 1929.
Eingang der hl . Messe: Judica me : Schaffe mir Recht, o Gott
und entscheide meine Sache wider das unheilrge Volt . Evan-
gelium : Die Juden wollen Jesus steinigen, er geht aus dem Tempel.
7 Uhr Frühmesse und Osterkcmmunion für die Männer . 8.30 Uhr

Kindergottesdienst , 10 Uhr Hochamt mit sakramcntalffchem
Segen . 5 Uhr Fastenpredigt , darauf sakramentaltfche Bru-
derschaflsandacht und Umgang.

Werktags : 6.30 Uhr erste hl . Weste. 7.15 Uhr Echulmeste.
Beichtgelegenheit : Montag 5- 7 und nach 8 Uhr wegen des Festes

des hl. Josef . Freitag 5—7 und nach 8 Uhr für Frauen und

Fastenmtdachlen : Dienstag und Freitag Abend 8 Uhr.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag (Judica ), den 17. März 1929.
Vormittags 10 Uhr Vorstellung der diesjährigen Konfirmanden des

Kitchfpiets Hochheim-Ftörsheim in der Kirche zu Hochhetm
Die Kollekte ist zum Besten der evang. Frauenhilfe be¬
stimmt. Abends 8 Uhr musikalischePastionsandacht , Orgel¬
künstler Herr von der Au, Mainz.

Mittwoch abends 8 Uhr Pastionsgottesdienst.
Donnerstag abends 8 Uhr Jungkrauenabend.
Freitag abends 8 Uhr Ubungsstunde des Posaunenchors.

nieritil te LMM!
Billige

Schiaf ~Zimmer
echt Eiche, Pteiligr, Kleider-
u. Wäfchefdirank , 3tür . mit

Kriftalfp., echt. w. ^it. Marmor von

Küchen
natur laffiert
Steilig von . 250

ISpeile -Zimmer
echt Eiche, Buffet
und Kredenz von
frei Haus

[iP.ieielmi.
Möbelfabrik
Eddspsüeim m  n
nur Okriftelerftraße 21

nur la. Marken „ D i x i
.,Patri a“, „Herkules“

5 Jahre Garantie
», ‘ Spezialtätler nur 68 —• Mk

[Maschinen , Sprecfi - Apparate

Kinderwagen

E 1 ko De Auswahl . Teilzahlung gestattet.
l|,Hl Zubehörteile g u t und billig.

Prankrurterstraue 4

Zum fteten Gedenken an die
Kommunion und Konfirmation
fchenkt man von jeher Schmuck

Carl üücneaieier , mainz.
Ludwigftraße 7 unterhält ein
großes hager paffender Ge~
fdienk - Artikel in Gold und
Silber in gefdimackvollen Mü¬
llern zu billigsten  streifen.

erzielt jedermann in
Stad ! unö Land durch
den Verkauf meiner
Fabrikate . Auch als
Nebenverdienst .Zahle
50«st,Provision Musier
franko. Rwdofl Käöchner,
Eröaoti(Uiesteruiaid).

Chaiseiongs
von (35 Mk. an. Matratzen,
Divan usw . werden neu an-
gesertigt und aufgepolstert bei
billigster Berechnung. Autzer-
dem empfehle Aktenmappen,
Sch u l r a n zen, Brieftaschen.
Portemonnaie , Bernfstaschen,
Einkaufs - Beutel , Gamaschen
und sonstige Lederwnren. —

Hlieinoerkauf
ooti R&einfee - Sciei - Beize
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer.
Rathausstcatze 11

Dsptrsier lüsll!
Veühnsr S- Co ., Naurods Eule

Holarollo -Jaloufienfabrik
Verd unkelungsanlagen

Markifen, Wirtfchaftsartikel.

Sil tt
Ejnzelbände u. ganze Wirke
liefert zu Orlginalprsifen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die B .lchhauölnng,
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Herrenanzüge und Obergangsmäntel , Konfir¬
mandenanzüge , fämtliche Manufaktur - , Weiß - u.
Wollwaren , Trikotagen , Strümpfe , blaue Arbeits¬
anzeige , Mützen , Kragen u. Selbftbinder ufw.

R . Wiffenb"
D enti jt

MassenlieiiTiers^

Für diese Artikel ver¬
wende  ich beim Einkauf
die größte Sorgfalt und
unterhalte darin stets ein
reichhaltiges Lager in gu¬
ten Qualitäten zu  billig¬
sten Preisen

Sprech Runden:  von 8.30— 1
von 2.30—7

Sonn - und Feiertags von 11— 12

Zwanglose Besichtigung
jederzeit  willkommen Montag , den 18. Marz er. nachm. 1 Uhr beginnend

versteigere ich im Aufträge mehrerer
in Hochheim, Weiherstratze Nr . 18

nachverzeichnetes gebrauchtes guterhaltenes Mobiliar:
Kleiderschränke, Kommode, Rauch- und Wandschränke,

mehrere kompl. Betten , 2 Kinder -Drahtbettchen , 3 Sofas,
Küchenschrünke, Tische und Stühle , Flurgarderobe , Spiegel,
Bilder , Gemälde , Lüster , 2 Eisschränke, 1 Badewanne
mit Ösen, 1 Kolonialwareneinrichtung , Theke mit Marmor¬
platte . 1 Dezimalwaage mit Gewichten, Regale , Küchen-
und Kochgeschirre, mehrere 100 Rex-Einmachgläser , Gläserge¬
stelle, Kinderspielzeuge , 3 Puppenwagen , 40 strick Vogel¬
käfige, 1 Singapparat , 1 Motorrad und vieles andere mehr.

Besichtigung : 10—12 Uhr vormittags.

Achtung! liljf » Dienstag!
Verlag, vi

pnon ö9. Kelchäf

J. LIMBACH, TANZSCHULE
Tel. 1682 MAINZ Peterslr . 13

in Wie3baden =igf }sdl „ Zum Finkonn
Ziegelhütte ). Zum Ausfdiank kommt
teile Bier aus der Brauerei Zum beiter 1
baden, fowie ein guter Sdioppen We |fl
gekellterter Apfelwein . Prima kalte '

Beginn  eines Tanzzirkel
Dienstag, den 9. April. An¬
meldungen nimmt entgegen
Herr Peter Kosler , Hochheim
Delkenheimerstr . 5. Unter¬
richtslokal bei Herrn Me hier,
„Kaiserhof“ Hochheim a. M.

Beeid , und öffentl . angest. Auktionator . Fernruf 10.
Übernahme von Versteigerungen kompl. Wohnungseinrich¬
tungen , Nachlässen, einzelnen Möbelstücken, Gemälden

Teppichen und Kunstgegenständen. der deutsch
^ '»getroffen, um
c dpi Eisenbahncr-

»«kündigt ho
ji™'* um r» Pfcnn
,,'. das, eine Lohne

Ehrliche Mchraul

A^ abrid wurde d,
. ° di Bernabe, v^_

auch als Bauplatz , 7 Ru¬
ten an fertiger Stratze
gelegen, preiswert abzu¬
geben. Näheres Geschäfts¬
stelle Massenheimerstr . 25

d dpletzt darnieder
h »nd war ein

nU &öt ab 17-
(l| Graubrot und
ithi arbeitende S
^ °°lich erhöhten 4

Sefdjela ge
Priens , dieC demselben Webt

C ?̂ "dien ist ein
MächtigenA

"usra im osfe

Ein neue

Nun
kommen wieder

die schöner, löge , an
denen cler Flansch drou-
hen in der Natur den
Alllag abstreift. - Dop¬
pelte Freude werden Sie
aus Ihrem Osler -Ausflug
haben , wenn Sie einen
neuen Mantel oder Hut
besilzen. Diese Freude
kostet Sie nicht viel, wenn
Sie sich unseres heutigen
Angebots bedienen . —

zu verkaufen . Nähere:
Geschäftsstelle Massen
helmerstrage 25

Gut erhaltener

sowie Sportwagen zu ver
kaufen . Näheres Geschäfte
stelle Massenheimerstratze 25

Baskenmützen
in vielen Farben . . . . . .
Abgeschlagener Kinderhut
zweifarbig.
Buntfarbige Strohgiocke
für junge Mädchen . . . »
Ktiidsamer Frauenhut
aus Kunst-Seide mit Ziernadel
Sugendiiche Strohgiocke
mit bunter Bortengarnitur .
MlttelgroSe Glocke
zweifarbiges Fantasiegeflecht

Große Glocke
mit hübscher Ripsbandgarnitur
Frauenhut In Fiortna
mit Ripsbandgarnitur.

Piusen . Kasakform, aus weißen
Panamastoff.
Bitäsen, Kasakform, aus Tricot,
Charnaise, in allen Färb., Gr. 42-48
Dsmenkielder , aus Pulloverstoff,
Rock uni, Bluse gemustert . . .
Damenkieider , aus farbigen mod.
Wollstoffen, Vordert. ganz in Plisse¬
talten u. weiß. Crep de chine-Kragen
Damenkleider , a. färb. Wollstoffen,
moderne Glocken und Kasakform,
mit weißer Garnitur.
Damen-Mäntel, aus impräg.Herren¬
stoff , Rücken in Biesen abgenäht
Damen-Mäntel, aus Stoffen
engl. Art, teilweise ganz gefüttert.

Damen -MänSet, aus gemusterten
Herrenstoffen, Rückenpartiei.Falten H
oder Biesen garniert . Gr. 42—50 di
Baby-Kleidchen aus Popeline, Kittel¬
form, Kragen aus Waschrips ra.Schleife
in verschiedenen Farben . . Gr. 45

jede weitere Größe 50 »f mehr.
Baby-Mäntel, Wollcheviot, in ver¬
schiedenen Farben, Gürtel, Taschen
und Biesengarnierung . . . Gr. 45

jede weitere Größe 75 „j mehr.
Kinder-Kleider, Popeline einfarbig,
flotte Verarbeitung, Bubi-Kragen aus
Waschstoff, mit Spitze . . . Gr. 55

jede weitere Größe 75 -f mehr.
Kindsr -Mäntel , impr., B’wolle, karr.,
Rück.m.Falte,Gürtelu .Taschen Gr. 55

jede weitere Größe 75 J  mehr.

CI* Dtaatsangeh
verwu

\ hcrabgcschi
k ŝständischenI

San Pet
i(j' atf) erbitterter
, ' flrianq es den

gefangenzr

H . -
'4J ’j Hauptquar

bekannt^

K»si98 Modellaus

"Beyers
<tMo de -Führer
(Bd. I : Damen . Preis 1.90,
Bd. II : Kinder . Preis 1.20)

Jeder Band mit Schnittbogen
Alles  zum Selbstarbeiten!
Überall zu haben!
BEYER-VERLAG/ LEIPZIGT

>k ^LUascalient
H - Die Ans
tbk Die V<

MehrerPuüoverstoffc , neue Muster in vielen«
Farbsteilungen . . 3.95, 2.75, 1.45c
KosSümstoffe, reiches Sort., darunter
gute Kammgarne u. Twill-Qualitäten
ca 140 cm breit . . 7.90, 5.90, 4.75
Woü-Crepa de chlne in allen Färb,
vorrätig ca. 100 cm breit . . . 4.25
Crepe Phantom das neue Kleider¬
gewebe, ca. 130cra 7.50, ca. 100 cm br.
Mantelstoffe, engl.Art, größte Aus¬
wahl in den neuesten Dessins, ca.
1.40 cm breit . . . b.90, 5.90, 4.75

Kunsts. Marocain, bedruckt
in großer Auswahl . . . 4.75, 3.25
Crepe de Chine, reine Seide, in samt!.
Modefb.ca. 100 cm br., 7.90,5.90,4.95
Dapon-Druck, reine Seide
in aparten Mustern . 5.90
Crepe Georgette reine Seide
gute Kleiderqualitäten
ca. 100 cm breit . . , 9.75, 7.90
Vetoutlne Wolle mit Seide
unsere bekannt guten Qualitäten
ca. 100 cm breit . . . 9.80, 7,80

S

Morgen Sonntag ist unser Haus von 2—6 Uhr geöffnet.
Sie erhalten jährlich :
12 Monatshefte

4 Bücher
Preisvergünstigungen

Auskunft
Vierteljahresbeitrag

nur RM 2 .—
KOSMOS , Gesellschaft der
Naturfreunde , STUTTGART

Anmeldungen nimmt jede
Buchhandlung an ._

^elegenhe

Wiesbaden
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